
Reflexionen in der Fastenzeit 2022 

Donnerstag der vierten Fastenwoche 

Jesus beunruhigt uns, indem er sagt, dass die Reichen nicht in das Reich Gottes 
eingehen können. Ramana Maharshi sagt dasselbe - und stört in ähnlicher Weise 
unseren Sinn für Werte - über das Lernen.

Mit Yoga meint er in seinen folgenden Worten nicht nur den physischen Yoga, 
sondern die ganzheitliche Lebenswissenschaft, die Körper, Geist und Seele, Moral 
und Erkenntnis umfasst:

Für die Praxis des Yoga ist akademisches Lernen für einen Gelehrten ebenso 
hinderlich wie familiäre Bindungen für einen Laien. Reines akademisches 
Lernen reduziert den Menschen auf den Status einer Fortpflanzungsmaschine, 
wenn er nicht versucht, das Karma zu überwinden. Diejenigen, die nicht 
gelehrt sind, werden vor vielen Krankheiten bewahrt, denen die Gelehrten zum 
Opfer fallen.



Die Taliban könnten dies selektiv zitieren, um ihre Weigerung zu rechtfertigen, 
Mädchen Bildung zu ermöglichen. Diejenigen, die meinen, der klerikale Zölibat sei 
ein höherer Zustand als die Ehe, könnten auch seinen Verweis auf die familiären 
Bindungen missbrauchen. Das ist nicht seine Bedeutung. Das Karma zu 
transzendieren, das Netz der Vergangenheit, das die Gegenwart und die Zukunft 
kontrolliert, zu durchbrechen, bedeutet, eine kontemplative Praxis zu haben. Ohne 
diese werden die Angelegenheiten des gewöhnlichen Lebens und das intellektuelle 
Wissen zu Hindernissen auf dem Weg zum vereinten Bewusstsein.

Er zeigt, wie viel Lernen und eine im Wesentlichen intellektuelle Herangehensweise 
an den spirituellen Weg zu einem Hindernis werden können, genauso wie materieller 
Reichtum. Ein großes Vermögen kann dich isolieren, indem es dich misstrauisch und 
ängstlich macht. Bücher und Ideen können uns vorgaukeln, dass wir mehr von der 
Wahrheit wissen, als wir tatsächlich tun. Sie können sogar eine gelehrte Kathedrale 
des Denkens errichten, die in Wirklichkeit nur ein anderes Abbild des wahren 
Wissens ist, das eines Tages vom Wind der Erfahrung umgeweht wird.

Sie müssen nicht jedes Mal Ihr Bankkonto leeren, bevor Sie meditieren. Sie werden 
anders über Ihr Vermögen denken, wenn Sie zweimal am Tag alles in die Armut des 
Geistes investieren. Dennoch sind wir aufgerufen, jedes Mal, wenn wir meditieren, 
"auf alle Reichtümer des Denkens und der Phantasie zu verzichten" (Johannes 
Cassian). Das Mantra ist wie der Kieselstein in Davids Schleuder, der den Goliath des
Egos besiegt hat.

Deshalb ist die Armut des Geistes - die radikale Loslösung von uns selbst - ein 
tieferer und umfassenderer Transformationsprozess als alles, was wir auf der 
materiellen Ebene tun können. Dies ist das Herzstück der Fastenzeit. Erkenne nichts, 
und deine Beziehung zu dem, was du besitzt, oder zu deinem sozialen Status wird 
sich verändern.

Ich habe nichts. Ich will nichts. Ich weiß nichts. So sang im 14. Jahrhundert der 
englische Wandermystiker Richard Rolle. Wie viele hoch verteidigte Machtzentren in
der Welt, ob politisch oder intellektuell, kann dieses Lied durchdringen?

Laurence Freeman 

Übersetzung: Susanne Wilke-Probst 


